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Herren West Bezirksliga Gr. Nord 2

SG 66 Hohenroth : TTC 1951 Ehringshausen 
Freitag, 10.03.2023, 20:00 Uhr

Stanzel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Steffen Stanzel sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren West
Bezirksliga Gr. Nord 2 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TTC 1951 Ehringshausen besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC 1951 Ehringshausen meist
auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatte an dem Tag wiederum Steffen Stanzel, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Stanzel /
Decker beim 3:0 gegen Neumann / Hamm. Beim 9:11, 11:9, 11:6, 11:7-Erfolg gegen Markowski /
Friede kamen Kaiser / Kaiser nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es
aber auch. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kamen Decker / Kuhn gegen Keiner / Askin
dann besser in die Partie und gewannen die Partie noch im Entscheidungssatz. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1
hatte Steffen Stanzel im Doppel gegen Arne Friede, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war,
die Nase vorn. Daniel Kaiser gelang es derweil Bernd Markowski zu bezwingen – das extrem enge
und im Vorfeld bereits als ausgeglichen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Dann
ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Eher wenig
Gegenwehr bekam Jörg Decker bei seinem Sieg in drei Sätzen von Friedhelm Keiner. Da gab es
nichts zu rütteln. Lange dagegenhalten konnte am Nachbartisch Eckhard Decker beim 2:3 gegen
Bernd Neumann, der im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel
verlor Decker dennoch im 5. Satz. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Kaum gefährdet war hingegen der Erfolg in drei
Sätzen von Roger Kaiser daraufhin gegen Pontian Hamm. Völlig ungefährdet war daraufhin der Sieg
von Torben Kuhn gegen Ilker Askin nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 11:7, 9:11, 11:8
nicht verloren. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Steffen
Stanzel gegen Bernd Markowski. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 22:6 (Stanzel) und 1:15 (Markowski). Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden
Teams war somit beendet.

Durch diesen Sieg hat die SG 66 Hohenroth in der Saison nun 11 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei 2
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 18.03.2023 gegen den TV 1894
Braunfels III an. Für den TTC 1951 Ehringshausen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TV 1894 Braunfels IV am 14.03.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 5:29 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SG 66 Hohenroth

Doppel: Stanzel / Decker 1:0, Kaiser / Kaiser 1:0, Decker / Kuhn 1:0 
Einzel: S. Stanzel 2:0, D. Kaiser 1:0, J. Decker 1:0, E. Decker 0:1, R. Kaiser 1:0, T. Kuhn 1:0 

 TTC 1951 Ehringshausen
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Doppel: Markowski / Friede 0:1, Neumann / Hamm 0:1, Keiner / Askin 0:1 
Einzel: B. Markowski 0:2, A. Friede 0:1, B. Neumann 1:0, F. Keiner 0:1, I. Askin 0:1, P. Hamm 0:1


